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Do. 22. / Fr. 23. / Sa. 24. Mai 2014 je 20.30 Uhr
„from Südpol to Südpol“ Von IsALF. Choreografie: Bert Uyttenhove.
Musik: Yann Cleary. Tanz: Alice Baccile, Elisenda Cladellas Parellada, Armando Disanto, Patscharaporn Distakul. Koproduktion: Südpol Luzern, Interdans vzw (BE), Theater aan de Stroom (BE). www.isalf.ch  Reservation: www.tojo.ch

„from Südpol to Südpol“ ist irgendwo zwischen dem Vorher und dem Nachher angesiedelt – im Wedernoch. In den Momenten, in denen das Leben eine neue Richtung einschlägt. Manchmal werden Wendepunkte herbeigesehnt, um der bedrückenden Routine des Alltags zu entkommen. Ein anderes Mal fürchten wir uns vor Veränderung, dem Verlust von Vertrautem und Liebgewonnenem. Jede Biografie ist geprägt von solchen einschneidenden Erlebnissen und Entscheidungen, nach denen nichts mehr zu sein scheint, wie es zuvor war.

[bookmark: _GoBack]In seinem ersten abendfüllenden Stück macht der junge Choreograf Bert Uyttenhove seine momentane Lebenssituation zum thematischen Ausgangspunkt der Choreografie. Nachdem Uyttenhove vier Jahre im Ensemble des Luzerner Theaters getanzt hat, hat er sich entschlossen, in der freien Szene zu arbeiten. Aber nicht nur seine Biographie, auch die der beteiligten TänzerInnen und des Komponisten dienen dem Stück als Grundlage. Somit lässt „from Südpol to Südpol“ viel Raum um der Vielschichtigkeit und Mehrdeutigkeit solcher Lebensmomente gerecht zu werden.

Die Besetzung besteht aus einer Gruppe von BühnenkünstlerInnen, die sich aufgrund eines unterschiedlichen professionellen, kulturellen und sozialen Hintergrundes durch eine Vielfalt an Erfahrungen im Bereich Tanz und Musik auszeichnen. Anliegen der Choreografie war, die persönlichen Bewegungsmaterialien der TänzerInnen zu berücksichtigen. 

Wie würdest du dich in wenigen Worten beschreiben? Was waren deine Wendepunkte im Leben? Wie hast du deine Entscheidungen getroffen? Wer hat dich beeinflusst, als du an einem Kreuzweg standest und warum hast du gerade diesen Weg eingeschlagen? Wie hast du dich gefühlt als du dich entschieden hast, und wie danach? 
Diese Fragen dienten als Grundlage für die Improvisation der TänzerInnen. 
Bert Uyttenhove gab ihnen die Zeit, sich mit sich selbst zu konfrontieren und persönliches Bewegungsmaterial zu erforschen. Auch der Komponist Yann Cleary liess sich von diesen Fragen und den Antworten der TänzerInnen inspirieren und komponierte in enger Zusammenarbeit mit dem Choreografen die Musik. 
Die Choreografie vermittelt dem Publikum das Gefühl, sich aufgrund der unzähligen Möglichkeiten nicht entscheiden zu können. „from Südpol to Südpol“, die erste Produktion von IsALF, zwingt den Zuschauer sich trotz der Fülle an Bildern und Ideen zu entscheiden. 

IsALF
Der Verein IsALF wurde im April 2013 gegründet um den zeitgenössischen Tanz zu unterstützen. Der Name des Vereins leitet sich von einem Ausspruch des Künstlers David Lynch ab: "Ideas are like fishing". Dieser Ausspruch verkörpert die Aufgabe des Vereins: IsALF sucht ständig nach neuen und innovativen Ideen und Kollaborationen. Offenheit gegenüber neuen Ideen ist ein grosses Anliegen von IsALF. Ziele von IsALF sind einen Austausch von professionellen TänzerInnen mit Fokus auf dem zeitgenössischen Tanz herzustellen, eine Plattform für junge ChoreografInnenen zu bieten und den Austausch zwischen verschiedenen Kunstformen und Multimedien zu fördern.
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